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' F A  . Hy A %” II  —2 D A eaautftaucht, it übertrieben. Jn Der Botteslehre herr)cht wilden am unDd Uhrilten-tum in wejentlicher Unter)chied, Ddel)en 100 auch Der ungebildetlte u)jelman mit 013bewubkht it und Dem im junımaligen täglihem (Bebet Yusdruck gibt. Deliß)ch ubers
geht diejen Unter  1e  . Der in Der Regierung Der Dreifaltigkeit, OIiE Ubrigens Jnı
hammed als (Bott, riltus unD VYJ)taria (unDd eßtere wieder als )welter Des JJto)es)ulnakte, beltebht. ‘In Der medinen)i)dhen DerioDde 0S Vropheten \inDd Oie Judenver:  z
Tolgungen nicht CL ID ühnt. YNıe (Beltattung DON Dolygamie unDd Sklaverei annn DurchHiNwWeIS auy ortentali)dhe Herhältni]je nicht vDO  andig ent)chuldigt werDden.

Dar DUCCH ÖIie beiden Schriften 0ASs u011.m 0S am unD jeiner Rulturmwelt
angeregt wirD, kannn mit ırreuden beagrüßt werDden. Dr Straubinger.
* Oieje, Vro07. DrT.. Vie an3z Des Silam (Deutiche UVUrtientbucherei

Yleimar 1915
1ıbt ım am Uüberhaupt eine Loleran3 ? FÜr Diejenigen, DIe teje Trage Dels

neinen wollen, Hreibt 1eJe jein u  ein br will, J0 hlecht unDd recht eben gebht,
Den am DDOTMM Horwurf Der Jntoleran3 reinwalden unDd iıhbm Oie hre einer ım Yiers
gleich Zum Uhriltentum ztemlich hocdltehenden oleran3 zuerkennen. WHermunDdern Oar
N dieje Lendenz niıcht. Gie U:  +4 ein Aus]luß Des Wohlwollens, mit Dem OIe ölfent  s
liche Nieinung unjere mohammedanijdhen Wamnenbrüder bedenkt, 1nD zugleich eine DO1L:z
beugenDde Abwehr Den Borwurt unjerer Begner, DAaR WIr mit Dem „Erbrein
02S Chriltentums“ in Ruüundnıs eingegangen ) ätten SeIlbit in Anerkennung Diejer
latent mitmirkenden aRforen kannn Ket Den Austührungen Bie)es nicht zultimmen.
Die leichte Arı mit Der über Oie )|tÄnDdig 100 wiederholenden Chriltenmegeleien hbinweqg

wIrD, it yur Den Kenner Der allerneuelten Surkei geradez31u verblümnend. Die
Jiichtduldun Der Heiden, Oie ehandlung Der 3ZUM Ubhriltentum übertretenden Yius
lime, DIie zwangsbekehrungen zUMm am in yorm Der anit)darenaushebung,
Oie zum eil noch o7Mz3iell gebrauchten \d)impilichen USDTUCRE yür Ohriltliche Einridhtungen
unDd Begenitände, DAas Wohnungsverbot yür DIie Chrilten gewijjen rten, DIie Unz
gultigkeit Der hriltlichen HZeugenaus)age timmen mit Dem Toleranzbegrift ceben:

nicht überein. Ylienn im eßten ahrhunder auch mandhes beller geworden A1!
unDd einige erleuchtete Y)tänner Der Turkei yür volltändige Bleidhberecdhtigung
DON rilten, Juden 1nD YWiuslimen eintreten, )0 bleibt nach S 11 Der Ysmanilden
Konltitution DOCh Der am immer noch Die Staatsreligion; KRoran unD Scharia,
JJturtis InDd o[R wollen Ol Bleicdhberecdhtigung n wijjen oleran3 ım moDdernen
Sinn Bleichberecdhtigung aıbt WwWeDder ım am noch im türki)dhen aa Vltas
einer oleran3 nahekommt, ilt z3udem nicht türki|cdhes Bewäcds, ondern olge Des
energilcdhen Yorgehens Der Weltmächte. YWienn 1e)e Schlujje jeiner AUbhandlung
elbit eingeltebht, DdaR Dem „autfgeklärten eil 0eSs osmani|den Yolkes noch e1in quti
‚Teil tun Ubrig bleibe, \0 \lieben 00308 UNs Dem x möcten aber lragen, wWie groR
Der autgeklärte eil 0es fYsmanenvolkes ıd unDd WDUas man unter Aurklärung uber-=z
aup ver|feht. DI Straubinger.
Galm B.,, Dr Yiaurus, Das Crwaden DCeSs Mijlionsgedankens ım Arotes ı C Cn D R:  a

antismus Der Niederlande Ntijionsverlag Gt ılıen (  erbayern 1915
80 1,50

Y111S Dem Wtijionsjeminar In tünlter liegen Die beiden erlten 'Difiertutions-
arbeiten DO  $ Schon 1eje Tat)ache allein ıt mit lebhartter ‚yreude unDd Benugtuung
3 begrüßen, Ut \1e DOCch 511e gewilje außere Bezeugung jeines Yltertes unDd (ErTolges.
ber auch in 100 inD recht tüchtige Veiltungen, Deren \1ch weDder 0AS
Seminar noch IDr Veiter noch Die katholilcde Mijlionswiljen)chart 3 \ ämen hat.

Der Yutor Der vorliegenden Schritt Dat nicht, WIe nach Dem 1fe Den ln
ein erwecken Könnte, im Sinne, oine ‘Dhale Der Entwiclung proteltanti|cher Lheo
ogie, ein tüc Dogmengelcdhichte Darzultellen. Sein iel ÜL, 0Aas er Aurflackern
proteltantilcdher i)Nonserkenntnis unDd D0AaAs er|tmalige Beltreben gewijljer Kreije In Den
reJormierten Yiitederlanden 0es jahrhunvderis, DEer Jti))ion Im en iDrer ir
prakti|che Beltung verlcdhamen, nach inneren Jujammenhängen betrachten unD

}belcdhreiben. Die Benennung diejer zujammenhänge als Einfluß ka  D 1))1011S=
literatur unDd katholild mi)lionarijdhen Schamnens legitimiert Denn au DIe Wahl Des
Ihemas DOTLT oldhen, Denen 0Aas WrIn31p hiltori)dher Objektivität allein nicht Brund GE:
Nug üt, DaR Oie katholilcde Nitijonswiljen]dhart \ich in ihren nrängen DrOTe-
Itantildhen Stoffen zuwenDde unDd proteltanti)dhen Auellen nachgräbt,


